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Sittenrichter am schwäbischen Meer
(Sin ©djulrat am SBobenfenfee tat bie ^fabfinbennriertaruppe oetbcten.) SB&cTit

2fle 9tefct)peft, Jpcrc ©djuelrot, mic ftnb au obni berigi Sache getietje."

Icn. ^nfolgebeffen badjten fte fofort an h>

genb ettoaê unfdjidlidjeê, atê fte Sßapa

unb Warna in biefem Slufjuge bot fiel)

faben. Sie Itcfeen fiel) abn bertjältniötuä-

feig rafdj belehren uttb toaren fofort babei,

bie neuen Seroegungen ber neuen Seroe-

gung mitjumadjen.
©o gefdjafj cë nun, bafe turje geh bar-

ttad) bie bier gamilicmnitglieber in fdjön

auêgeridjteter Sinte unb teineêroegë falou

fäljig get'leibet, baê grciubeujimnter be-

böltertett, toeit bieê ber gröfete Staunt ber

üBofjnuug loar.
9ßapa tonnuattbierte: einê, gmei, brei,

oier Sluf einê mufjten alle bie §änbe

t)od) tjalten, auf jtoei müfeten bie §änöe

rafd) feitroârtê gefetttt toerben, auf brei

lag bereitë bie erfte SSafe am Soben

Saë tjatte §attê jttftanbe gebrad)t.

SJÎama liefe einen Sdjrei oon fid) unö

fprang auë ber Steide. Steëdjen fetjte unö

ging in Stuljeftetlung über, Sßapa fagte:

Uber, £anê! Sßafe bod) auf!"
Ser Sümmel ertoiberte giemlid) facti-

lid), inbem er mit bem attëgeftredten Sinn

bemonftrierte:
Saê loäre jebent paffiert, roenn er

an meinem Sßlatj geftanben bätte. Sie

Safe ift ûbrigenë nidjtê befonberê. Onfel

©fjriftian tjat fie unê bor brei fafjren ju
2Beifjnadjten gefdjenft."

Saê beruhigte aud) SJÎama, bie fid)

nun mieber in bie Smrnreifje begab, Sßapa

tommanbierte bie ganje ©efellfdjaft einen

Ijalben Sdjritt feittoârtë unb ging jur
jtoeiten Uebung über:

Seinfpretjen.
$tnmer auf einê füllten alle baê redjte

Sein red)tê fjinauê fdjmeifeen fo toeit

uttb fo träftig toie möglid). Saê toar gut

gegen baê §üftenfett unb überhaupt.

©inê!" tommanbierte Sßapa. (iê ging

ntdjt fdjledjt, blofe ju fdjlapp. Sîad) ber

erforberlidjen ^nftruftion tomittanbiertc

er toieber: @in§!"
Sarnadj begab fid) foigenbeê:

Sßapa felber tjüpfte jammernb uub roin-

fefnb auf bem Unten Sein iu ber ©tube

fjerum. ©r fjatte fidj ben redjten gufe im

Uebereifer an bie Äommobe getjauen unb

jroar ridjtig träftig, luie eê borgefdjrieben

toar. Sie Äommobe tjatte ntdjt toeiter
barunter gelitten. Sßapa aber litt uttb gab

eigenartige £öne bon fid).
Sie übrige gamilie lag iu Serie am

Soben. Unb jroar auê beut einfadjeu

©runbe, toeil SJÎama nidjt getoufet tjatte,

toaê redjtê unb linïê toar. $nfolgebeffen
blatte fie mit tfjrem linfen Sein Sieêdjen

bon unten tjer einê an bie §agen ge-

pfeffert, bafe foroofjf Sieêdjen längelang

tjiufiel unb aud) §anê mitrife, toobei aber

aud) SJÎama felber baê ©letdjgetoidjt berlor

unb, ba baêfelbe giemlid) grofe toar,
mit Sonnergepolter auf beu Soben fiel.

Sie Sage ber gamilie toar nidjt er=

baultcrj. Sßapa erflärte runb t)erauê, bafe

er für tjeute genug fjabe. Sabei berfudjte

er ein Äunftftüd, baë er in jüngern $afj-
ren einmal glänjenb juftanbe gebradjt

fjatte, baë ifjm tjeute aber nidjt meljr
gelingen toollte: Gcr berfudjte anbauernb bie

fdjmerjenben fetjen beë redjten gufeeê in
ben SJÎunb ju fteden.

Ser Sîadjroudjë naljm bie Sad)e nidjt

tragifd), ftanb gleid) mieber auf ben Seinen

unb munterte Sßapa unb SJcama auf,

toeiter gu mad)en. SJÎama betradjtete fid)

im Spiegel unb ftellte feft, bafe fie au

einer anbern Körper ftelle genau fo bio<

fett, blau unb grün auêfafj, toie bie

mobern gefebminfteu Samen im ©efidjt.

%xo% ifjrer Sdjmerjen ftanb fie balb toie^

ber in SReifj unb ©lieb, bereit, bie Uebungen

fortjufetjen.
Sßapa toar nur nod) auf bem SJhutbe

ftart genug uttb cntfdjtofe ftdj infolgebef-

fen, baë Äoiiunanbo ju übernehmen, otjne

ntitjuturnen.
Sie nädjfte Uebung fdjrieb bor, möglicbft

gelodert" im 3immer fjerumjufjop-
fen. Sßapa tommanbierte, bie anbern fjop-

ften, am getodertften bon allen SJÎama.

35er gufebobett modelte, balb barauf roaf-

felten aud) bie SBänbe. Sclviller in ©ipê
unb ©oetfje in Sßorgellan t'ollerten auf
bie ©rbe unb feierten in gorm bon Sdjer-
ben Serbrüberttng. SJÎit einem SJÎal ber-

ttatjm man bon unten ein toûtenbeê ©e-

flirr unb ©epolter, ein toafjufinmge»

Surdjetnauber bon Stimmen, ïurj unb

gut einen Sänn, ber felbft unter ben ge-

gebettelt Umftänben attffallettb mar.

Äurj barauf füttgelte eê energifdj an

ber glurtüre. SJÎama eilte, loie fie toar,

l)inju uttb öffnete. ©rft alë ber ;pau3-

roirt, ber nun unter ber geöffneten Süre

ftanb, fie mit ebenfo berrounberten tote

entfetten Slugen anftarrte unb bon bem

Slnblid feineëtoegê begeiftert fdjien, fiel

itjr ein, in toeld) unpaffenbetn Slufjug fie

fid) ifjm gejeigt tjatte. Sie toarf fdjnell

ettoaê über; bann getoanu fie ttjre Spra=

dje toieber unb fragte jiemlid) fdjmppifcfj:

28aë toiinfd)eu SieV"
Ser §au§toirt, ber fonft aud) ttidjt

auf ben SJÎunb gefallen mar, fagte nur:

kommen Sie fdjauen Sie."

Samit ging er bie treppe fjinunter

ttnb in bie untere SJßofjmtttg fjinein. SRa*

ma folgte ebenfo toortloê toie intereffiert,

unb bie übrige gamilie fcfjlofe fid) ifjr an,

toobei Sßapa fid) nidjt einmal gtit liefe,

alleê jujubeden, toaê man gegebenen

gatlê alê Slöfee fjätte bejeidmen fönnen.

Sa brunten aber faf) eê fürdjterlicfi

auê. ©ine ©laêtoarenfjanblung, in ber

ein ©lefant Äunftftüde gemadjt fjat, ift

ein Stjtnbol für ben Segriff ©anj"
gett ait baê, toaê jerfdjlagen in biefem

Limmer tjerum lag. Ser Äronlettcfjter

toar bon ber Sede gefallen, ber
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Siììenrietiìer am sàwâbisàen IVleer
(Ein Schulrat am Bodenseniee hat die Pfadsinderinnengruppe verboten.) BSckn

Ale Reschpekt, Herr Schuelrot, mir sind au ohni derigi Sache gediehe."

len. Infolgedessen dachten sie sofort an

irgend etwas unschickliches, als sie Papa

und Mama in diesem Aufzuge vor sich

sahen. Sie ließen sich aber verhältnisinä

ßig rasch belehren und waren sofort dabei,

die neuen Bewegungeu der neuen -Lewe

gung mitzumachen.
So geschah es nnn, daß kurze Zeit

darnach die vier Familienmitglieder in schön

ausgerichteter Linie und keineswegs salon

fähig gekleidet, das Fremdenzimmer
bevölkerten, weil dies der größte Raunt der

Wohnung lvar.
Papa kommandierte: eins, zwei, drei,

vier Auf eins mußten alle die Hände

hoch halten, auf zwei mußten die Hände

rasch seitwärts gesenkt werden, auf drei

lag bereits die erste Vase am Boden

Das hatte Hans zustande gebracht.

Mama ließ einen Schrei von sich uild

sprang aus der Reihe. Lieschen feixte unö

ging in Ruhestellung über. Papa sagte:

Aber, Hans! Paß doch auf!"
Der Lümmel erwiderte ziemlich sachlich,

indem er mit dem ausgestreckten Arm

demonstrierte:

Das lväre jedem passiert, wenn er

an meinem Platz gestanden Hütte. Die

Vase ist übrigens nichts besonders. Onkel

Christian hat sie uns vor drei Jahren zu

Weihnachten geschenkt."

Das beruhigte auch Mama, die sich

nun wieder in die Turnreihe begab. Papa
toiniuandierte die ganze Gesellschaft einen

halben Schritt seitwärts und ging zur
zweiten Uebung über:

Beinspreizen.

Immer auf eins sollten alle das rechte

Bein rechts hinaus schmeißen so weit

und so kräftig wie möglich. Das war gilt
gegen das Hüftenfett und überhaupt.

Eins!" kommandierte Papa. Es ging

nicht schlecht, bloß zu schlapp. Nach der

erforderlichen Instruktion kommandierte

er wieder: Eins!"
Darnach begab sich folgendes:

Papa selber hüpfte jammernd und

winselnd auf dem linken Bein in der Stube

herum. Er hatte sich den rechten Fuß im

Uebereifer an die Kommode gehauen und

zwar richtig kräftig, wie es vorgeschrieben

war. Die Kommode hatte nicht weiter
darunter gelitten. Papa aber litt nnd gab

eigenartige Töne von sich.

Die übrige Familie lag in Serie ant

Boden. Und zwar aus dem einfachen

Grunde, weil Mama nicht gewußt hatte,

was rechts und links war. Infolgedessen

hatte sie mit ihrem linken Bein Lieschen

von unten her eins an die Haxen ge-

pfeffert, daß sowohl Lieschen längelang

hinfiel und auch Hans mitriß, wobei aber

auch Mama selber das Gleichgewicht verlor

und, da dasselbe ziemlich groß war,
mit Donnergepolter auf den Boden fiel.

Die Lage der Familie war nicht er¬

baulich. Papa erklärte rund heraus, daß

er für heute genug habe. Dabei versuchte

er ein Kunststück, das er in jüngern Jahren

einmal glänzend zustande gebracht

hatte, das ihm heute aber nicht mehr

gelingen wollte: Er versuchte andauernd die

schmerzenden Zehen des rechten Fußes in
den Mund zu stecken.

Der Nachwuchs nahm die Sache nicht

tragisch, stand gleich wieder auf den Beinen

und munterte Papa und Mama auf,

weiter zu machen. Mama betrachtete sich

im Spiegel und stellte sest, daß sie an

einer andern Körperstelle genau so

violett, blau und grün aussah, wie die

modern geschminkten Damen ini Gesicht.

Trotz ihrer Schmerzen stand sie bald wieder

in Reih und Glied, bereit, die Uebungen

fortzusetzen.

Papa war nur noch auf dem Munde

stark genug und entschloß sich infolgedessen,

das Kommando zu übernehmen, ohne

mitzuturnen.
Die nächste Uebung schrieb vor, möglichst

gelockert" im Zimmer herumzuhop-

sen. Papa kommandierte, die andern
hopsten, am gelockertsten von allen Mama.
Der Fußboden wackelte, bald darauf
Wakkelten anch die Wände. Schiller in Gips
und Goethe in Porzellan kollerten auf
die Erde und feierten in Form von Scherben

Verbrüderung. Mit einem Mal
vernahm man von unten ein wütendes Ge¬

klirr und Gepolter, ein wahnsinniges

Durcheinander von Stimmen, kurz und

gut einen Lärm, der selbst unter den

gegebenen Umständen auffallend war.

Kurz darauf klingelte es energisch an

der Flurtüre. Mama eilte, wie sie war,

hinzu und öffnete. Erst als der Hauswirt,

der nun unter der geöffneten Türe

stand, sie mit ebenso verwunderten lvie

entsetzten Augelt anstarrte und von dem

Anblick keineswegs begeistert schien, fiel

ihr ein, in welch unpassendem Aufzug sie

sich ihm gezeigt hatte. Sie warf schnell

etwas über; dann gewann sie ihre Sprache

wieder und fragte ziemlich schnippische

Was wünschen Sie?"
Der Hauswirt, der sonst auch nicht

auf den Mund gefallen war, fagte nur:

Kommen Sie schauen Sie."

Damit ging er die Treppe hinunter

und in die untere Wohnung hinein. Mama

folgte ebenso wortlos wie interessiert,

und die übrige Familie schloß sich ihr an,

wobei Papa sich nicht einmal Zeit ließ,

alles zuzudecken, was inan gegebenen

Falls als Blöße hätte bezeichnen können.

Da drunten aber sah es fürchterlich

aus. Eine Glaswarenhandlung, in der

eilt Elefant Kunststücke gemacht hat, ist

ein Symbol für den Begriff Ganz"
gegen all das, was zerschlagen in diesem

Zimmer herum lag. Der Kronleuchter

war von der Decke gefallen, der Glas-
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